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Theatervorſtellung wird ber Marſchall noch Abends 
mit dem Courierzuge sah Berlin reiſen. 

Die geſtrige Theatervorſtellung hat ftatt« 
gefunden, do noch keine amtliche Anzeige wegen der 
Landest auer an die Direction gelangt iſt. 


„[Stadtverordneten⸗Sitzungam 16. Debr. c.] 
Stellvertretender Borfigender Hr. O. Steffens; Bers 
treter des Magistrats die Hetren Oberbürgermeiſter 
v. Winter, Stadträthe Strauß und Hirſch. Vor 
der Tagesordnung werden folgende zwei als dringlich 
bezeichnete Vorlagen vom Magiſtrat zur Beſchlußfaſſung 
vorgelegt: 1) Die Straß von Legſtrieß zwiſchen dem 
Chauſſeehanſe und der Communalgrenze entbehrt bis 
jetzt der Beleuchtung. Durch die Anlage der Pferde⸗ 
eiſendahn ift aber der Verkehr der Fußgänger und det 
Fuhrwerke auf dieſer engen Straße ſehr erſchwert worden. 
Es follen daher 2 Laternen aufgeſtellt werben, die eine 
an der Brücke über den Steiesbach, die andere au der 
Stelle, wo der Weg nach Hochſtrieß abgeht. Die Koſten 
für Aufſtellung einer Laterne betragen etwa 13 9%, die 
jährliche Unterhaltung etwa 73% Die verlangten Summen 
werden von der Verſammlung bewilligt. 2) Der bohlen⸗ 
dedeckte Faufgraben an der Süß ſeite der Milchkannengaſſe 
von den Grundstücken No. 15 —20 wird Seitens der 
Eigenthümer durch ein 12zölliges Steingutrohr erſetzt· 
In Folge deſſen muß auch derjenige Theil des Canals, 
der von der Ede des Grunbſtüce Nr. 20 quer durch 
die Milchtannengaſſe nach der Mottlau führt, forte 
geräumt und an deſſen Stelle ebenfalls ein Steingnts 
rohr mit 2 Einſteigebrunnen verlegt werden. Dieſe 
letztere Anla ge muß auf Koſten der Stadt erfolgen; die⸗ 
ſelben belaufen ſich nach dem Anſchlag, den die HH. 
Aird accentirt haben, auf 250 . Da nun die etats? 
mäßigen Fonds zur Unterhaltung der Eantwäſſerungs⸗ 
anlagen erſchoͤpft find, bewilligt die Verſammlung, nach 
dem Antrag des Magiſtrats, bie Summe aus dem 
Extraordinarium, damit die Arbeit ſofort begonnen 
werden kann. 

Die Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts ergab am 
15. November c. einen Beſtand von 19,332 Stück 
Pfändern, beliehen mit 62,032 , gegen 19,653 Stück 
Pfändern, beliehen mit 62,669 am 15. October c. — 
Der Fuhrmann Lankowsti in Neufabrraſſer erhält 
contractlich für Abfuor des Straßengemülls in dieſer 
Vorſtadt jährlich 200 a; er petittonirt um Erhöhung 
dieſer Summe wegen Theuerung des Arbeltslohnes un) 
des Fulters für die Pferde. Die Verſammlung beſchließt, 
die Petuion dem Magiſtrat zur Eniſcheidung zu über- 
weiſen — Zur Ergänzung dis Beſchluſſes vom 
12. Auguſt c., betr. die Feſtſetzung des Hafengeldtarifs 
für die Häfen Danzig und Neufahrwaſſer erklärt ſich 
die Verſammlung damit einverſtanden, daß mit 
auf die in eine Drehbrücke verwandelte Milchtannen⸗ 
brücke der Abſatz I. 1 und 2 einen Zuſatz erhalt, welcher 
das Aufdreden der Milchtannenbrücle dem Oeffnen beider 


1 
IE g 
Telegr. Depeſchen der Dan „ wirthe, die beſſiſche Zeitſchrift, die baveriſche Monats. halb des Gemeinderaths wählen dürfen. Ein an⸗ 
Angekon 1 14 16. 80 8 7 75 ſchrift. Hr. Capaun-Tarlowa, Mitglied des Oekonomie deres Amendement, das gleichfalls in der Fünfzehner 
Berlin, 16. Dezbr. Fürſt Bismarck trifft Collegiume, wendet ſich in der „Rhein. Wochen Commiſſion zur Annahme gelangte, bezweckt, die 
heute Abend hier ein. ſchrift“ gegen „bie wahrhaft widerwärtige Art, in Präfecten mit der Befugniß aus zuſtatten, die Polis 
Dias Herrenhaus beſchließt die Geſetzborlagen welcher die Agitation für die gerechten Forderungen zeibeamten der einzelnen Gemeinden zu ernennen, mit 
über Bereinigung der neuvorpommerſchen Diſtriete der Landwirthſchaft in Scene geſetzt wurde.“ „Wir der Maßgabe jedoch, daß die Wahl auf Grund einer 
mit Altpommern, und Betreffs Aufhebung des nehmen deßhalb keinen Anſtand, es offen auszu- vom Mafre überreichten Candidatenliſte erfolgt. 
Zeitungsſtempels durch Vor⸗ und Schlußberathung bprechen, daß wir uns oft dieſer Bundesgenoſſenſchaft f England. 
u erledigen; die übrigen unerheblichen Gegen⸗ geſchämt haben.“ Wenn die Beſtrebungen der Land⸗ London, 13. Dezbr. Wie bereits ern ähut, 
ande der Tagesordnung werden angenommen. wirthſchaft in Mißeredit gerathen, fo haben ſich die hat ſich vorgeſteen die „National Federation 
Morgen findet die Berathung der Geſetzvorlage Landwirthe bei dem Hrn. M. Anton Niendorf, dem of Associated Employers“ bier definitiv 
über die Bereinigung des Obertribunals mit dem Redacteur der „Deuiſchen Landeszeitung“, zu be⸗ conſtitutt. Der Elfer, der bei der Gründung zu 
Tage getreten iſt, ſowie die in der Handelswelt 


Obera danken. 
ppelgerichts hof ſtatt. Poſen, 15. Deibr. Am letzten Sonnabend schwerwiegenden Namen der Oründer Lafien eine 


Angekommen den 16. December, 8 Uhr Abends. fand hier eine von Gutsbeſitzern wie Bürgern biefiger | wirkſame Thätigkeit kaum bezweifeln. Der Verein 
umfaßt das ganze Königreich, und hat von Haufe 


erlin, 16. Dezember. Abgeordnetenhaus. Stadt beſuchte Verſammlung zwecks Gründung \ 
Interpellation des Abg. Lubienski, betr. die Er⸗ eines neuen Finanzinſtituts ſtatt, welches bei aus eine Anzahl kleinerer ſchon beſtehender Local⸗ 
heilung des Religionsunterrichts an die Schüler den jetzigen kritiſchen Zeiten, vornehmlich veranlaßt vereine in ſich aufgenommen. Der Berein ſtellt ſich 
der höheren Lehranſtalten in der Provinz Poſen. durch den Sturz des „Tellus“ ereditbedürftigen 
Cultusminiſter Falk erklärt, der Erzbiſchof Le⸗ Gutsbeſitzern wie Kaufleuten und Gewerbetreibenden, 
dochewski habe die Beſtimmung über den Inhalt materielle Unterftügung gewähren fell. Der Ver ⸗ 
des Religionsunterrichts und hoer die Sprache, lammlung präfbirte Hr. Alex. » Butte aus Paris. 
in welcher derſelbe ertheilt werden ſolle, bean ⸗ Nach dem von ihm vorgelegten Statutenprojekt ſoll 
ſprucht. Nachdem die Staatsregierung die Durch- bier in Peſen eine Poſener Hilfabauk“ errichtet 
führung des Verſuches, der vom Papſte belobigt werben und nach den Prinzipien der Vorſchußvereine 
worden ſei, verhindert, habe der Erzbiſchof durch auf Gegenſeitigkeit beruhen. Die Verſammlung 
Errichtung von Privalſchulen feinen Willen durch- | timmte dielem Projecie dei und verrföckt h ſich 
zuſezen geſucht. Die Staatsregierung werde alle durch Zeſchnung von einigen nebntauſend Thalern 
eſetzlichen Mittel gegen die lleber riffe der Geiſt⸗ UT Theilnahme an der Bank. Die vorgelegten 
ichteit und deren Voloniſtrungsderſuche anwenden. | Statuten beſchloß man einem Juriſten zur Durchſich 
(Beifal.) — Die Gewerbeener-Gommilfien napm | 30, übergedtu unb bacanf in einer in ber nÄAE 
in erſter Leſung die Beſtimmung an, daß die Zeit flaltfindenden General- Verſammlung zur end. 
Bezirks ⸗Einkommenſteuer » Commiſſton ſtatt der | giltigen Conſtituirung der Bank zu ſchreiten. (P-8-) 
Regierung endgiltig zu entſch eiden habe und ber, Wangerin, 13. Dezbr. Allgemeines und ſehr 
ſetzte die Bäcker und Fleiſcher in die Handwerks- unliebſames Aufſehen unter dem überwiegend größten 
klaſſe. Der Regierungs⸗Commiſſar widerſprach Theile dei hieſigen Bürgerſchaft hat die Nachricht 
beiden Anträgen und behielt ſich die Erklärung erregt, daß der Kirchenrath den Zimmermeiſter und 
des Finanzministers vor. — Die Verhandlungen Beigeordneten A. Petermann nicht in die Wähler⸗ 
zwiſchen den einzelnen Fractionen über die Civil ⸗ liſte der neu zu bildenden Kirchen⸗Berwaltung 
ehe verſprechen eine Einigung über die einzu⸗ aufgenommen hat. Da Herr Petermann einer 
reichenden Amendements. der geachtetſten Bewohner der Stadt iſt, ſich der 
N 5 e —.— = ya Sa und Abel 
and. wo es um Werke der chriſtlichen Liebe handelt 
% Berlin, 16. Deebr. In den Kreiſen der 8 


0 an der Spitze ſteht, fo iſt feine Ausſchließung nur 

Landwirthe und namentlich in der landwirthſchaft⸗ durch eine von vielen Seiten nicht getheilte ſtarre 
lichen Fachpreſſe bricht ſich immer mehr die Ueber⸗ Orthodoxie zu erklären, die gaaz ſtricte gegen die 
Been Bahn, daß die ſogenannte agrarpolitiſche] Kirchenverfaſſung und die Wahlinſtruction des Ober» 
d ewegung, welche unter der Firma des Hrn. Nien- Kirchenraths verſtößt. Hr. Petermann wird natür⸗ 
orf und feiner Genoſſen in Scene geſetzt iſt, die lich die Beſchwerde⸗Jnſtanzen erſchöpfen und die 
Land yſchaftlichen Intereſſen viel mehr geſchä⸗ Pure rſchaft wird nicht anſtehen ihm gebotenen 
londw ei | Falles ein glänzendes ank eite. ei (N. St. Z.) 


Da a das Organ d chleſiſchen m 
Een . 0 hat 8 5 1 ® ehner Com · 
rung der Urtheile ber ſoriſchen Mu⸗ 
| Tambwiethfeaftlichen Fachpreſſe fear Uebel wie folgt je 
zufammengefaßt: „Der einzige negative Erfolg, den richterſtatter ernannt. Dieſe Wahl iſt deshalb 
ge Niendorf erzielte, war der, daß er die legitimen charakteriſtiſch, weil Hr. Clapier in parlamentariſchen 
Forderungen der Landwirthſchaft bei den Regierungs⸗ Kreiſen als der heftigfte Gegner der Anſicht gilt, 
| reifen, bei der Preſſe und den legislativen Factoren] daß die Municipalbeamten von den Gemeinden ſelbſt 
verdächtigte und die Landbou-Jutereſſen hierdurch] gewählt werden müßten. In der That bemüht ſich der 
ſchwer ſchädigte. Gegenüber fold’ inſultirendem erwähnte Abgeordnete, die ohnehin reactionären Be) 
Gebahren erhoben die größeren Iandwirthichaftlichen | ſtimmungen des Regierungsentwurfs noch zu ver“ 
Fachblätter 5 — ſo die Ackerbauzeitung, ſchärfen, indem er geftern 3. B. durchzuſetzen wußte, 
die deutſche Landwirthſch. Ztg., die rbeiniſche Wochen⸗ daß der Ausſchuß mit acht gegen fünf Stimmen ber 
ſchrift, die Zeitung für deulſche Land» und Forft⸗]ſchloß, die Regierung ſolle den Maire auch außer- 
— ——— — FORTE c .,“, 7²˙ẽ ü ² . ˙ DER BETEENE 
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Daitzig, den 17. Dezember. 

»Der General⸗Feldmarſchall von Manteuffel, 
bei deſſen Eintreffen ein furchtbares Unwetter mit 
orkanartigem Sturm, eiſigem Regen und Schnee ⸗ 
wehen losbrach, hat ſich durch dieſe Ungunft des 
Himmels nicht abhalten laſſen, ſofort nach feiner An» 
kunft bei einer Anzahl unſerer Mitbürger vorzu⸗ 
fahren und Beſuch zu machen. Die Huld gungsfeier 
im Schützenhauſe, welche für den populären Heer⸗ 
führer vorbereitet worden war, ſollte anfangs unter 
bleiben, weil man vorausſetzte, daz, abgeſehen von 
der allgemeinen öffentlichen Landestrauer, der 
dem Hofe und dem Königsbauſe ſo nahe ſtehende 
Marſchall nicht in der Stimmung ſein werde, auch 
privatim einem Freudenfeſte, zu dem ſolch ein Hul⸗ 
digungsact ſich doch ſicher geflaltet, beizuwohnen. 
Der leutſelige Feldherr hat indeſſen dennoch, um die 
Zurüſtungen feiner Verehrer nicht vergeblich ger 
troffen zu ſehen, ſeine Anweſenheit bei dem Feſte 
zugeſagt. Der Haupttheil deſſelben beſteht aus einem 
iriegeriſch⸗patriotiſchen Feſiſpiel, welches zum Ver⸗ 
faſſer Hru. Hauptmann (Schulrath) Dr. Coſack hat. 
Zu einer poetiſchen Begrüßungsrede war von mili- 
cher Seite eine Dame aus Bürgerkreiſen ger 
wünſcht worden, wie man uns von unterrichteter 
Seite mittheilt, hätten indeſſen die Aufforderungen 
bis vor Kurzem keinen günfligen Erfolg gehabt. 
Tanz und andere Luſtbarkeiten fallen fort, nach der 
PPC 


Die Niederſchlagung uneinziehbarer Wohnungsſteuexreſte 
im Betrage von 135 25 % 10 K pro. 1. October 
1872 bis 1. April 1873 wird genehmigt. — In der 
Sitzung am 12. Auguſt c. wurde die Vorlage des Mar 
giſtrats wegen Nachbewilligung von 16,984 1 9A 
zum Bauetat pro 1872 den HH. Berenz und Gibfone 
zur Berichterſtattung überwieſen. Dieſelben beantragen 
heute, die betr. Etatsüberſchreitungen im Betrage von 
16,868 „* 17 Gr 10 K zu genehmigen, die Summe von 
115 % 13 F II A bei der Poſ. 21 „Wohngebäude 
an der Kunſt ader abzuſetzen, da eine Abnahme der 
ausgeſüorten Bauten bisher noch nicht ſtattgefunden hat. 
Zugleſch ſchlagen fie der Verſammlung vor, mit Bezug 
auf die künftige Bauverwaltung folgende Reſolutionen 
zu faſſen: I) der Maginrat möge bei Aufſtellung des 
Aus gabeetals nur ſolche Bauten auf das Ordinarium 
—K— Eäk EU SET 7 Ta rn en 
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einige Holzſchnitzereien in der zopfigen Weiſe don 
Bernini’s Nachfolgern von dem Büdhauer Meißner 
aus Buchsbaum geſchnitzt. Bier Statuetten: Adam 
und Eva, Bulcan und Venus, dann eine Thiergruppe 
Hunde mit einem Wolf lämpfend, fielen uns zumeiſt 
auf. Letztere baut ſich ſehr hübſch auf, wirkt indeſſen 
ausſchließlich decorativ, weil es ihr an realiſtiſchem 
Leben fehlt. 

Zuletzt kommen wir zu einem beſondern Kunſt⸗ 
zweige, in dem Danzig eine ſehr hervorragende 
Stellung eingenommen hat. Wir ſehen von der 
Kunſt Chodowieckte, des berühmten Danziger 
Kupferſtechers, vielfache und ſehr ſchöne Pros 
ben. Die einzelnen Blätter gehören zu dem 
Seltenſten, Koſtbarſten und Vorzüglichſten 
was Deutſchland auf dieſem Kunſtgebiete beſſitzt. 
Eine Original⸗Radirung unſeres Landsmanns Daniel 
Schültz des um 1600 hier geborenen, 1660 ge⸗ 
florbenen Malers, hängt in der zweiten Abtheilung 
des Saales dicht am Fenſter. Dieſes Werk: „Die 
Fabel vom entfiederten Pfau“, gegört zu den ſeltenſten 
und werthvollſten, da man von ihm nur noch einen 
Abdruck kennt. Eine eminent bedeutende Kunſtleiſtung 
iſt auch fein Gemälde der „Hühnerhof“. 

Mehrere Stiche von Chodowieckt, ein Avant la 
lettre des Danziger Jeremias Falk (1650), nach 
einem Bilde Palmavecchios, eine heilige Familie 
nach Rafael von Gerhardt Edelink, gleichfalls in 
Danzig geſtochen, find als ſeltene Meiſtecwerke älterer 
Kunſt allein ſchon einen Beſuch der Ausſtellung werth. 

Sehr erfreuen werden ſich unſere Landsleute an 
einem Buch mit Radirungen. Danziger Volks⸗ 
typen des Straßzenlebens darſtellend. Die Ausrufer, 
die letzt faſt gänzlich verſchwunden find, bieten darin ihre 
Waaren feil, der Ruf fteht darunter in Noten geſetzt. 
Lelſe Confalſe!“ (Maiglocken) ruft die eine, 
„warme Aeppel!“ ſchreit ein anderer, hier heißt es 


„Kehtel fleck?“ (Keſſel zu flicken?) „Krefft!“ (Krebſe), 


2 Ausſtellung kleiner Kunſtarbeiten. II. verarmten Familie und gehört gleichfalls! rr mzig's al duflrie e 2 
I. gehört gleichfalls Herrn Danzig's alter Kunſtinduſtrie entſtammen andere, 
8 m neulich vorzugsweiſe die Arbeiten | Striſowski. Die früheren Beſtzer 2 92 5 vielfach tofibarere Werke. Diele Arbeiten der hie 
ei dieſe d n Betracht ziehen zu follen geglaubt, daß es von biefigen Kunſttiſchlern gefertigt ſei. igen Goldſchmiede, Gürtler, Gelbgiezer, Schloſſer 
u der A och die nächſte und eigentliche Beranlaffung | Feſt ſteht darüber indeſſen nichts, doch weiſen die und Tischler, denen fi die Holzbildhauer anſchoſſen, 
dieſelb ueſtellung bilden. Und in der Tyat ift] Bronzeverzierungen wohl jedenfalls über Danzig] zeigen einen hohen Grad von techniſcher Geſchick, 
a e auch in biefer Beziehung eine höͤchſt reihe hinaus. lichkeit, großes Erfindungsvermögen in Bezug auf 
Die Sorgfalt und Geſchick ſteigern ſich Eine beſonders ergiebige Stätte für die heimiſche] den reichen Barockſchmuck, welchen die Zeit liebte, 
all felten zu techniſcher Meiſterſchaft, find in allen | Kunftünduſtrie muß die alte, dicht vor unſeren Thoren rege durch bewußtes Stilgefühl geſchulte Phantaſie. 
15 en gewachſen, feit uns zuletzt eine Mufterung | gelegene Stadt Stolzenberg geweſen ſein, die hinter] Jene Zeit des hohen commerziellen Aufſchwungs, 
= 25 derartige Dilettantenarbeiten geboten wurde. dem Biſchofsberge, zur Seite des heutigen Schidlit von Ende des 16. bin in's 18. Jahrhundert, gab 
M zauch manchmal der Geſchmack, ward nicht ſelten erbaut, bis auf die letzte Spur verſch unden if. [ben Handwerkern bei uns, während draußen blutige 
R be, 17 techniſches Können auf wenig an⸗ In Stolzenberg arbeiteten Weber, Tore, Ziun⸗ Kriege tobten, nicht nur Ruhe und Schutz, ſondern 
— . — 7 verwandt, wie z. B. bei den geätzten |gießer gar herrliche und weit und breit geſchäßte auch lohnende Beſchäftigung. Deshalb zogen ſich 
* 7 e als wären fie aus Kuchen- Luxusarkikel, von denen ſich heute nur noch wenige aus Deutſchland manche Meifter hierher und brach ⸗ 
Pr — er o wird ſich dies jedenfalls weiter] Reſte vorfinden. Berühmt war vor Allen dort dle ten das Gewerbe zu großer Blüthe. Aus dieſer 
der Blumenmal re bereits 9 hat. Manche Seiden- und Goldwirkerel eines Herrn Salzhuber, Periode ſtammen denn auch die meiften Stücke jenes 
die allerhö aten N De der Natur befriedigen der die koſtbaren Schärpen wob, bie „polniſchen alten Hausraths, die jet wieder hervorgeſucht, ge 
auch nur Copien ieh 5 1 Beziehung; wenn Päſſe“, mit welchen zu höchſtem Staate der Leib um⸗] ſammelt und theuer bezahlt werden. Unfere Ausftel- 
und eigenen Geſtaltu He icht alen der Erfindung gürtet ward. Salzhuber's Geſchäft blühte im} lung zeigt uns viel und Schönes von ſolchen alten gewerb- 
fo doch völlig ihnen — bürti n Auſpruch nehmen, vorigen Jahrhundert, er beſchäftigte über 90 Arbeiter, lichen Meiſterwerken. Die Doſen, Becher, Löffel, 
kaum a Gin dere find einzelne Feder⸗ ließ ſich für eine ſolche Prachtſchärpe 300 Gulden] Theebüchſen der Goldſchmiede, idie Waſchbecken, 
bewußt 00 Eingehen auf die ut Feingelt und Gebet zahlen und fertigte auch die jüdiſchen ee: Waſſerbehälter, Theemaſchinen, 
Man betrachte nur wie in jet der Originale. Gebetmäntel. Die Gürtelſtoffe find jegt ſehr ſelten ohlenbecken der Meſſingarbeiter, Schloſſer, Gürtler 
Meiſſonnier das Stückchen 5 7 Feast fz * — a — 182 55 Sen g be un: * 977 1 5 ſich noch in manchen 
. ! nein» | genen befinden m Beſitze der Frau v. Frantzius.] Exemplaren erhalten, welche den lebha ormen⸗ 
Be Landſchaft trog des Verzichts auf die Farbe f ya 1297 . auch a e . Kira, 83 Bst fr Misc N ſowie 
5 ene ergſtädtchens, beſonders die Auffäge für] die techniſche Tüchtig ener Zeit und ihrer Ge⸗ 
8 eee es 3 3 Tafeln, Schenktiſche und Schränke, meiſt en in | werbe ee Gern wird man nö Are 
— ee der Kun in hi oem 5 uf e, welche Blau und Weiß von ſchöner SR oft aber auch] kleinen und großen Arbeiten, welche die Ausſtellung 
ſaben En ter Zeit her in ; 1 m . atbefig be» | Fabelthiere, Grelfe, Löwen, Pudel, wie ſie jegt wie⸗ auf biefem Gebiete uns zeigt, erfreuen. Die beiden 
Las 15 Beachtung als wir ihr neulich zu Theil] der in England und Frankreich Mode zu werden Porträts: Hevelius in Kupfer und Bürger 
einmal durch Gleich r muflern fe gern noch | beginnen. Diefe Fayancen find zwar auch ſelten meifter Wahl in Silber getrieben, finb ebenfalls 
alten Haus rathes eich lints feſſelt uns eine Gruppe geworden, doch finden wir deren noch ab und zu in] Arbeiten von Danziger Künftlern und Beſiß des 
heimiſchen Indufiti der zumeiſt der n alten Haushaltungen auf Schränken. Früher wurden] Herrn Stadtrath Block. . 
bemalten dömiſche 5 entftammt, Die zwei grell-] dieſelben weit verſchickt nach England, Frankreich Ganz beſondere Kunſtfertigkeit entwickelten aber 
Prachtbett zu bew Delebazbiere , welche das und Rußland. Liebhaber zahlen heute noch gute] die Holzarbeiter jener Periode. Kunfttiſchlerei, 
zwar nicht laus Dan gr ſcheinen, ſtammen Preiſe für dieſe alten Stücke. Endlich lieferte Stol-| Schnitzerei, Bildnerei ſtanden damals, wie ſchöne 
{ zig, fondern aus Stralſund, zenberg auch vortreffliche Zinnwaaren. Jene alten Proben beweiſen, in hoher Blüthe. Die Schränke, 


DE 


ms 


us 


TERM. 


| von 
4 letzt de 8 0 a hergebracht und Pokale, Kannen und Krüge, welche in Zunfthäuſern, Kommoden und Kaſten durften deshalb, obgleich] „Wruck!“, dort werden „Reihe Roll Pepkek“ (Mürbe 
oer auch hier liebte man fe n Atelier aufgeftellt hat. auf Herbergen und im Privatbeſitz der Patriſier keinem Danziger unbekannt, hier nicht fehlen. Ber | Rollpfefferkucher), „Pomuchel“ und „lebendige Hekt“ 
ß Danzig ſeine letzte e Barockzeit, welcher alter Zeit ſich vorfinden, Gefäße von ſchwerer, aber] ſonders aber interefiiren die kleinen Schreine, die von allerliebſt gezeichneten Geſtalten aus geboten. 
uc derartige lebhafte und aasee Umwandlung dankt, nicht unſchöner Form, gravirt mit Wappen, Sinn- Kästchen von Ebenholz mit Platten von Metall, auf] Schade daß man in Danzig hier einen unbezwinglichen 
— welche neben die T hüten obe ende Dekorationswerke, ſprüchen, Emblemen und Borten meinen wir. Denn welche Bildwerke gravirt oder geritzt find, mit Bierrath | Widerwillen gegen Provinzialismen hat, das Heft 
u aufgeſtellt, zuweilen auch woßt n Seiten der Treppen auch dieſe Becher, Schalen, Kannen bezogen die von Schildpat, Elfenbein, Silber, die Arbeiten der müßte ſonſt ſehr gefallen. Beſonders wenn es eiwas 
wurden. „Das Bett frangäflf als Lichthalter benugt Nachbarländer von hier. Sowohl von jenen irde⸗ „Silberkünſtler“ den Beſchauer. Sie ſind bei uns günftiger hingelegt würde, jo daß der Beſchauer ſich 
beſchirmen rs 5 d Stils, welches ſie nen Vaſen als auch Ziungeräth aus Stolzenberg] gefertigt und letzt Lieblingsstücke hiefiger Sammler. | nicht immer, wie bei der Beſichtigung der kunſtvollen 
ur ‚ efig einer hieſigen enthält die Ausſtellung ſchöne Stücke. Als ſelbſtſtändige Werke der Kleinkunst erſcheinen Federzeichnungen auch, die Anſicht verſchattet. 


— 


Klappen bei den Klappenbrücken im Preiſe gleichſtellt. - g 


AM N 


des Bauetats bringen, deren Ausführung in dem Etats. igt. Bei dieſer Gelegenheit richte! 5 Mer. Ri nafger keinen Landſtücke am Galgenberg an den] Wagen bei der Abfahrt nicht mit der gehörigen S 
iabıe nothwendig und zu leiften iſt. 2 N ; ve) swuntwicth Gehrke gegen 5 & jährlichen Pachtzins falt berſchloſsen worden * W a 

auf 2 Jahre wird genehmigt. — Der Ankauf des London, 13. Dezbr. Die Einfuhr friſchen 

Grundſtücks Gertrudenſtraße No. 2 gegen Zahlung des Fleiſches aus ferngelegenen an Thieren reichen Län⸗ 
Kaufgeldes von 3000 %, die aus dem Capitalienfonds] dern, eine für das in ungebeuren Quantitäten Fleiſch 
entnommen und mit 1% amortiſirt werden ſollen, wird conſumſrende England äußerſt wichtige Frage, ſcheint 
genehmigt. (Das Grundſtück fol, wie wir bereits vor endlich eine practiſche Löſung erfahren zu haben. Geſtern 
einigen Tagen mitgetheilt haben, bei Ausführung der landete der Dampfer „Szandinavian“ in Liverpool und 
projectirten Turnhalle auf dem Turnplatz der Petri: | brachte von Canada mehrere Proben Rind⸗ und Schöpſen⸗ 
ſchule verwendet werden.) Es erhebt ſich barüder eine fleiſch, ſowie drei Truthähne mit. Das Fleiſch war 
ſebr ausführliche Debatte, in welcher von den Herren in einem durchaus befriedigenden Zuſtande und ſah aus, 
Damme, Prutz, Hein, Rompeltien und Kirchner als wenn es von am Tage vorher geſchlachteten Thie⸗ 
egen, von ben Herren v. Winter, Lié vin, Piwko, ren herrührte. Der Flelſchinſpector des betreffenden 


keit der letzteren im Allgemeinen zu. In Betreff der noch nicht verſtändigen können. Hr. Commerzienrath[ Martiny, Röckner und Lohmeyer für den Bezirks unterſuchte es und erklärte es für ganz ebenſo 
beantragten Abſetzung der 115 % 13 1 K erklärt] Damme ſtellt in Ausſicht, daß die Kaufmannſchaft den | Magiſtratsantrag geſprochen wird. Hr. Prutz weiſt gut als friſches Fleiſch. Doch waren die Thiere zwei 
age, bevor der „Scandinavian“ Quebeck verließ, ner 


nach, daß der Preis für das Grundſtück ungemein hoch 
ſei; Hr. Dr. Hein glaubt, daß der Beſitzer ſich im tödtet worden. Die Erhaltung der Stücke war ermoͤg⸗ 
Falle der Ablehnung zu einem billigeren Preiſe verſtehen licht dadurch, daß man fie in Quebeck ſteif frieren ges 
würde. Hr. Rompeltien meint, daß es billiger laſſen und fie auf dem Schiffe an kühler und trockener 
wäre, wenn man daß der Stadt gehörige, ehemals] Stelle aufbewahrt hatte. Wenn in dieſem Raume eine 
Radtke'ſche Grundſtück auf der Sandgrube zum Turn- beſtändig kühle Temperatur bewahrt werden könnte, 
platz und zum Bau einer Turnhalle benutze. Herr würde Eis während der Ueberfahrt ganz überflüſſig 
Damme meint, daß man in Rückſicht auf die finanzielle ſein. Da aber das nicht immer möglich ift, fo ſichert 
Lage der Stadt ſich hüten müſſe, unnütz * aus- man die kühle Temperatur durch Aufſpeicherung von 
zugeben; feiner Meinung nach wäre auch auf dem] Eisblöcken, die aber nicht das Fleiſch berühren dür⸗ 
gegenwärtigen Turnplatze, ohne daß man ihn zu ſehr fen. Das Experiment iſt nun ſchon zum dritten 
verenge, ſchon Raum genug, die Turnhalle zu bauen | Male gelungen. Das erſte war unter . 
Hr Kirchner endlich iſt gegen die Vorlage, weil auch Umſtänden, nämlich während der 
mit Hinzuziehung des anzukaufenden Grundſtücks, worden, gelang aber vollkommen. 
fo wohl die dort zu erbauende Turnhalle, wie] um, jetzt eine 
der noch bleibende Turnplatz viel zu klein ſein 3 
würden. Für den des Grundſtücks 
wird geltend gemacht, daß die gegenwärtige proviſoriſche 

4 — wegen ihres 


der 1 geſetzt worden iſt, 
105 9% für den 
ip und die Ueberſchreitung nur ca. 10 I beträgt. zutragen. — D 


ulihitze, gemacht 


Theiles werden die geſammten Leiſtungen außer der In 


diesjährigen Etatsſumme noch eine Ausgabe von 20,000 % en find zur Ausführung der reſp. Kauf- Turuhalle mit dem Turnhof zuſammen zu haben; ba Ars. v. 15. d. 15 
erfordern. Magiſtrat erſucht die Vers., dieſe Summe mit geſchäfte nur zwei Bieter bereit geweſen und haben die aber, nach der ſorgfältigen Erwägung der Stadt- Weizen Pr. Stantsiäni.] 9292 
der Maßgabe zu bewilligen, daß davon 12,000 & noch in | betr. Kaufgelder mit 1003 4 eingezahlt. Alle übrigen | chul Deputation es, ohne den Turnplatz zu] December | 85% 863¼ J Wfv. 2% Pfdb.“ 80% 80% 
dieſem Jahre verwendet werden dürfen, 8000 A. aber Bieter haben es abgelehnt, den Abſchluß der Kauf, ruintren, nicht möglich ſei, die Turnhalle dort] April⸗Mat 86¾ 56¾ “ do. 4 % do. 2 90% 
in den Etat pro 1874 aufgenommen werden. Die geihäfte jetzt noch in Ausführung zu bringen. Sie] zu bauen, wenn man nicht zugleich das betreffende] do. gelb 851¼ 85% do. 5% do. 104% 104% 
Summe fol nach der Vorlage als extraordinär aus behaupten, daß ſie rechtlich dazu . verpflichtet | Grundſtück hinzuziehe; daß wenn man die Vorlage ab: | ogg. flau, Danz. Dantverein 60 62 
dem Capitalienfonds entnommen und in üblicher Weiſe ſeien und jedenfalls mindeſtens aus Billigkeſtsrück⸗ ſehne, der nothwendige Bau einer Turnhalle in das Un⸗] December 63¼ 636% Lombardenler. Cp. 99 100% 
amortifirt werden. Hr. Oberhürgermeiſter v. Winter ſichten von ihren im Licitationstermin am 11. Januar beſtimmte berausgerückt werde; daß die Acquſſition Tvril⸗Maf 63 63% Franzoſen 199 199¼ 
ſtreicht aus der Vorlage den Paſſus, daß die verlangte er. abgegebenen Geboten zu entbinden fein würden, eines anderen Platzes zum Turnplatz und zur Zum) Mai⸗Juni 625% 58 ¼ | Kumzein 32 | 394 
Summe „in üblicher Weiſe amortiſirt werden ſolle“, da] weil in der langen Bwildenzeit von Abgabe der Ge⸗ halle (auch der im Hefig der Stadt befindliche, auf der | Betroleum Neue franz 5% l. 93 | 92 
durch Entnahme aus der Anieſhe für Amortisation] bote bis zur Ertheilung des Zuſchlags die allgemeinen] Sandgrube) bedeutend teurer zu ſtehen fommen würde;] Debr.⸗Jan. Oeſter. Grevitanft,| 137% 130% 
ſchon geſorgt werde. Zugleich ſpricht ſich Hr. v Winter und perſönlichen Verbältniſſe in vielfacher Weiſe ſich daß man für das Grundſtück, da der Verkäufer wiſſe. due 9%, Ma! Türten (% 44% 44% 
dahin aus, daß eigentlich die in dieſem Jahre auf den geändert hätten. Magiſtrat erkennt die Ausführungen | wieviel der Stadt an dem Beſitz deſſelben gelegen hei, | Rübölmn.mail 21 20104 Oeſt. Gilberrente | B5%r 65/6 
Etat geſetzten 15,000 für Straßenpflaſter ebenfalls] zwar nur theilweiſe an, will die betr. Bieter aber aus schwerlich einen billigeren Preis erzielen werde; endlich S ö Ruſſ. Banknoten 31% 81% 
aus dem Gapitalienfonds hätten übernommen werden Billigkeitsrückſichten von ihren Kaufofferten entbinden Haß die Summe von ca. 1000 , die man elleicht 5 er 21 — 21 9 Oeſter. Banknoten 88/8 


Wechſelerz. Lond. 6.218% 


5,000 & ebenfalls auf An der Nachbörſe wurden angeboten: Oeſtr. Cre⸗ 


zu ſchreiben 
auf den Etat von 1874 zu bringen. \ 
Nachbewilligt werden: 1) Zur Beſtreitung der Koſten ap . bis zur 
r die dringend nothwendig geweſene e ſich erſtreckenden Radaunencanals für die Stadt ge⸗ 
es Förſter⸗Dienſthauſes in Heubude 67 „ 8 Kr 7 K; wonnen iſt, hat Magiftrat in 7 verſchiedenen Parzellen 
2) zu den Beiträgen der Stadtgemeinde zum Provinztals zum Verlauf geſtellt und beträgt die Höhe der abge⸗ 
hauſſee⸗Baufonds 571 * 6 Sr 8 A; 9 zum Etat des] gebenen Gebote 85 ‚Die Verſammlung genehmigt 
Ürbeits« und Siechenhauſes (Beköſtigung und Unter den Zuſchlag. — Als Beihilfe zur Beſeitigung von Vor⸗ 
baltung der Inſſitutgebäude) 2300 A — Nach Vollen⸗] bauten u. dgl. werden bewilligt: ) dem Eigenthümer 


ſtimmung geſchritten und jetzt der 
21 gegen 19 Stimmen angenommen. 
Die Verſammlung genehmigt nach dem Antrag des 


K-! — 2 ĩð _. „ur 
Metest uagiſche Depesche nom 16. Deebr. 
Magiſtrats, daß das Gehalt des neu anzuftellenden 3 ＋ 0 1 — 


Wind. Starte. Himmelsanficht. 
90 — 325,3 ＋ 0,5 S ſtille Schnee, g. Nordl. 


dung der Canaliſation hält es Magiſtrat an der Zeit, Maladinski (Gr. Schwalbengaſſe No 19) die Trottoir⸗ 
für die Errichtung öffentlicher Bedürfnißanſtalten in der koſten mit 91 n, 2) dem Eigenthümer Krebs (foblen⸗ Lehrers etatsmäßig auf 900 % vom 1. April 1874 ab | Heifingie | Br 
Stadt Sorge zu tragen. Die Techniker haben ſich ber markt No. 3) 50 &. baar und freies Trottoir; 3) dem | firirt wird. — Hierauf vertagt ſich die Verſammlung. Peters 331,3 T 0,78 —ſchwach bedeckt. 

| müht, eine zweckmäßige Anlage zu projectiren und bie | Eigenthümer Philipp eg e No. 9 freies * In der geftern Nachmittags zu Prauſt ftatt-| Stodfoim. 328,0 . 3,9 SW lebhaft bewölkt. 

Baubdeputation empfiehlt * zunächſt eine oder | Ztottotr, 4) dem Kaufmann Pfeiffer (Breitgaſſe No. 72) gefundenen Verſammlang der liberalen Wähler des ostan. 328.0 0, W lebhaft bedeckt 

zpmei ſolcher Anſtalten verſuchsweiſe aufzuftellen und erft, | baar 150 % und freies Trottotr; 5) dem Kaufmann Danziger Landkreiſes wurde einſtimmig Herr] eme“! 334.5 ＋ 4 r bedeckt. 

wenn dieſelbe ſich bewährt haben oder über bie noth⸗[ Bräutigam (Ir. Krämergaſſe No 10) baar 75 „ und] Landſchafts⸗Director Albrecht⸗Suzemin zum Can⸗ ng. 1331,34 3,1 S Sturm bedeckt. 

5 werhigen Abänderungen Erfabrungen gewonnen find, | freie? Frotzotr: 6) der Frau Schult (Jodannisgaſſe 54) „waten für den Reichstag aufgeſtellt. Ausführliche: | en 18041 2 SW . ſtark bedeckt. 
über die weitere Herſtelung definitiv Beſchluß zu fallen. daar 40 e und freies Trottoir; 7) dem Eigentzümer dan! T Aa rn A 2 „ 348 7 30 SS peſtig dezogen. 4 
Magifnat Aimmte dem Vorſchlage bei und erſucht um Parabſes (I. Daum No. 23) freies Teottoir; 8) dem ter Bericht folgt. In 332. L 0,8 SW fark u. Me 
Bewilligung von 600 „ zur probeweiſen Bes Eigenthümer Schmidt (Langgaſſe No. 9) für die Ein⸗ reihe 6,04 0,43 beb 85 

ſchaffung olcher Anſtalten. Die Summe ſoll aus richtung des Trottoirs 15 20 Pr; 9) dem Nentier Vermiſchtes. get... 53334 7 Sie Stumm — 
dem Ganaliſationsfonds beſteſtten werden. ch Gallitzti (Gr. Mühlengaſſe No. 3 und 4) baar 25 . — Am vorigen Freitag Abend traf Mr Ba | 5 iedduſt N 
kurzer Debatte wird die Summe bewilligt — und freied Trottoir; 10) dem Kaufmann Fünkenſtein von Pleſchen nach Poſen in Poſen geöffnet und leer &.. . 1886,44 4.4 WSW deckt, 
Die Abſezung der unter dem Namen „Grundzüns“ von (Langgaſſe No. 80) baar 1500 „ und freies Trottoir. ein, was zur Vermuthung einer Beraubung Beran- | n . 1336,04 0,456 |ichhaft trübe 

5 dem Plaße, worauf die Bude des Kaufmanns Bräutls | Dem Fleiſcher Penkert, Mattenbuden No. 12, werden laſſung gab. Man hat jedoch nachträglich mmtliche ohn 5300 — 065 ſchwach bedeckt 

am neben dem Natbskeller geſtanden hat, bisher er» 20 c zu den Koſten des Anſchluſſes feines Canaliſations⸗ Sachen, darunter 5000 Thlr., auf der Landſtraße ges | Trier 234.8 — 0.6 O ſtart trübe, Reg., ſtrm 

funden und es iſt deshalb nur anzunehmen, daß ber | Barz; | - 1 „„ 


5 bobenen 5 & pro 1874 und für die Folge wird geneb⸗robres an das Straßenſiel bewilligt. — Die Verpachtung 


Holz⸗Auction. Verkauf von Pferden der Pferde⸗ 


wir durch die Geburt eines 
eute wurden ch 920 


brauchte Pulte werd 
. Gin in 


5 
Danzig, den 16. December 1873. ag, den 18. Deebr. er. ö 
TT. a Eiſenbahn. Pferdeankauf. 
. und n enja! X 
Concurs⸗Erb fung. Freitag den 19. Deebr. er., d. Mts. W „%%% ( aa 


Ein Deckhengſt 


fchwerer Race, von elegantem Körperb 
und leichter Gangart, het 4-1 Jahre 


werde ich wegen gänzlicher Aufgabe eines 
Holz⸗Geſchäſts auf dem Pommerſchen Güter⸗ 
bahnhof zu Danzig an der Allee 

ca. 2000 


Königliches Stadt u. Kreis⸗Gericht 


erde⸗Eiſe 2 2 
zu Danzig, Dentſche Bier ge:Eifenbafu:Gefelljäft 


Kupferſchmidt. 2740 


Erſte Abtheilung, e TTT : 
den 15. December 1873, Mittags 12 Uhr. L Bretter, ; T italieniſche 7 alt, nacht unter 1 Zoll groß (kein Schimmel) 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns ca. 100 Stück teodene eichene Bohlen Auction mit italieniſchen 1813" Wallnüſſen. wa ee e * Preises 


k und Bretter 
in verfchtedenen Dimenſionen, ſowie 
eine Parthie Schiffshölzer, darunter 


Donnerſtag, den 18. December 1873, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Speicher: „Die Zander⸗Taſche“ in der Münchengaſſe, nahe der Mattenbudener Brücke, 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung in Auction verkaufen: 


und Alters unter P. V. 


riedr. Aug. Herrmann Kienaſt in 
restante haldigſt erbeten. 


irma H. Kienaſt hier iſt der kaufmänniſch⸗ 
wog 20 der Tag der Zah⸗ 


Dirschau poste 


et e e eee eine Paltdie ichen Brernholz, 100 Ballen 1873er italieniſcher Wallnüſſe Eid en en. 
10 Zum, Bra 2 der 5 2 e F 7 Da So feiner Qualität. if re vertraut, erhält 
aufmann Eduard Grimm beſtellt. 5 ? . 9 t dauernde Stell 
i i . ibeeifen, 3 Ziehſägen, 1 Holz- Ado @ ler. von fofor e Stellung. 
N 1 R u e e e 6 rlach, M wu? Näheres Hundegaſſe 


eine Geſchirrbude 


en 23. December er., 0 7 7 2 er 
Vormittags 11 Ubr, an den Meiſthietenden verkaufen, worauf 5 l 
in dem eee — 16 des Ge⸗ ich ganz beſonders die Herren Bauunter⸗ Ic ID I mi 1 Uu el. nähen, ee „gaben: 


nehmer ꝛc. zum vortheilhajten Einkauf aufs Anal geg d L 


am mache. 


Uchtsgebäudes vor dem gerichtlichen Rommifjar Freitag, den 19. December 1873, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Stadt⸗ und Kreisrichter Heſektel an⸗ 
aumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters, ſowie daruber abzugeben, ob 
ein einſtweiliger 3 zu be⸗ 
— 75 welche Perſonen in denſelben zu 
en 


mer 

Den Zahlungs ⸗ Termin für bekannte 
ſichere Käufer werde bei der Auction ans 
zeigen, Unbekannte zahlen ſogleich. 


Richard Arndt, 


Junkergaſſe No. 5, 
amtl, vereid. Auctionator 
für den Landkreis Danzig. 
Nachflgr. des Joh. Jac. Wagner. 


in der Judengaſſe im Sonnenfpeiher (Speicherinſel) 


verkaufen. 


Sohr-Berghaus, 7 e, est 8c 25 Bus 4.9, as Dun 


eine Partie guter Wallnüſſe 


gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction 
Katſch 


Placement. Selbige würde auch geneigt 
fein, e St. i. e Wurſtladen anzunehmen. 
Gefällige Offerten unter 400 poste 
restante Danzig erbeten. 2763 
15 5 

9. Ein junger gebildeter, geachteter Kaufmann, 

Inhaber eines Engros-Geſchäfts, möchte 
ſich mit einem achtbaren vermögenden 
Mädchen reſp. jüngern Wittwe verheirathen. 
Achtbare Herren, welche eine derartige Par⸗ 


in Beſitz oder 3 N 1 2 

ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, » 7 1 Sydow, Hand-Atlas, 34 Platt, elegant gebän. 6 Ag 28 . tbie nachweiſen und vermitteln möchten, wer⸗ 

sn Be „ 2 Weihnachts⸗Geſchen en Kiepert, Hand-Atlas, 45 Blatt dauerhaft gebd. 16 n 15 Gau. 2 3 Ro, 2 In 

[are so eric . der empfiehlt eee u. Herren: Stiehler, Hand-Atlas, 84 Blatt, Halbjuchten gebd. 18 & 10 Gr. Sach rm ade Va ham Gehehmraik Dr. 

Dafe A e zu machen und Alles, mit andſchuhe sowie alle hier eingeführten Schul-Atlanten vorräthig bei Abe bier, dre der Königl. Hebam⸗ 

ie, Gneunbnafe een dee Auguste Wendland, | E. Doubberek, Buch- und Kunsthandlung, reer eee n nun Fele 

a sb 0 5 Den ‚ge 1 tigte 18 este l Langenmarkt No. 1. i Fett, Geburt — lieben Bein, Bar, 
Be: 2 Emm chuldners haben von | Tri geröſtete ee 0 E Ein im Bau: und Möbelſach erfahrener wodurch mir dente ein munteres Sbonchen 

den i Beſitze befindli ndſtücken F r ” 8 wurde. 

ben In rem , . i een gen empf. ſchock, Aechte Schweizer tüchtiger Werkführer, ee Unmir d zum 


Fetten Räucherlachs 


in halben Fiſchen und einzelnen Pfun⸗ 
den, delicate ki 8 e Spickaale, 
Spickgänſe und Keulen ſowie Sülzteulen, 
grobe friſch Fa Weichſel⸗Neunaugen in 
1e und ½⸗ Schockfäßchen verpackt, auch ſtück⸗ 


weiſe empfiehlt und verſendet bei billigſter %%. 


Preisberechnung 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 
Ene Quantität Bleiaſche ohne Sandtheile 
iſt bei Abnahme von mehr als 10 Ctr. 
o Ctr. 2 , räumungshalber zu verkaufen. 
efällige Offerten beliebe man unter 2753 
in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


und ſtückweiſe N 

Gustav Thiele, at 

Zu Feſtgeſchenken 

empfiehlt: Deutſche Lotterie⸗Looſe a 1 

„ Cöln. Dombau⸗ Looſe a 1 Kr 
Schleswig-Holftein-Loofe 2. Kl. a / 

‚ — reuf. 149. Lotterie 1 Kl., 
Antheſl⸗Looſe: ½ a 3½¼, ½ à 12/s, 7/16 
a 135 % a 5/½,% ¼4 4 ½ u das vom 
Glück am meiſten begünſtigte Haupt: 
Lotterie⸗Comtoir von Aug. Fröse 


in Danzig, Brodbänkengaſſe 20. 
Miene Won webergaſſe 2 find 700 Stroh⸗ 
matten zu verkaufen. (2805 


2 
Cigarren 
aus der Fabrik von Ormond & Co., Vevey 
& Genf, kräftige Qualität, in den Preisen 
und 18 & pr. Mille. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 


Emil Rovenhagen. 


Eine Landwirthin mit guten Zeugn. empf. 
E das Geſinde⸗Bureau Kohlenmarkt 30. 


von 13}, 163 


Meldungen werden sub FE. 


beten. 


Artikeln zu übernehmen. 


Size ſogleich einen unverheiratheten 
ren 


Zeugniſſe, Böhrer, Langgaſſe 55. 
in Damen ⸗Mantelbeſaß (Steinmarder) 
iſt zu verk. Melzergaſſe No. 6, 3 Tr. 


nereiverwalter, erbitte Abſchriſt der | Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin W. 
E 


der wowöglich als ſolcher ſchon fungirt hat, 
wird von gleich oder ſpäter geſucht. 
W. 272 an 


die General⸗Agentur von Nudolf Moſſe 
(Braun u Weber) in Königsberg 7.03720 


Ein größeres Haus in Berlin 
wünſcht eine Agentur in couranten 


sub E. 5038 befördert die Annoncen 


Bemühungen ein lebendiges Kind zu en 
8 Aar erfolglos ha find. no 
Danzig, den 15. December 1873, 
A. Jooſt aus Tiegengof. (2748 


Ein ſchwarjſeidener Regenſchirm mit ges 
E ſchnitztem Horngriff, it vor einiger Zeit 
ſtehen geblieben, und wird gegen entſprechende 
Belohnung zurüderbeten Helligegeiſtgaſſe 24 I. 

em Geburtstagskinde Frl. M. D. zu 

ibrem heutigen Wiegenfeſte ein zehnmal 
donnerndes Hoch, daß die ganze Sede 
zittert und kracht, aber der Münchener Bock 


aige 


Offerten 


ſchließbarem Entree iſt 


n gut möblirtes Vorderzimmer nebſt ver 
Steindamm 2, 


1 Tr. hoch, ſog. oder z. 1. Jan. zu vermieth. 


Nedaction, Drud und Verlag on 
A. . Safemann i Dante, 


